
Bachelorarbeit-Gutachten

Der österreichische Autor Josef Haslinger — seine Bedeutung und seine Beziehung zu Tschechien
Anežka Nedomová


Die Abschlussarbeit von Anežka Nedomová beschäftigt sich mit ausgewählten Werken von Josef Haslinger, in denen besonders das gesellschaftspolitische Engagement des Autors oder dessen Beziehungen zu Tschechien im Vordergrund stehen. Aus diesem Grund werden vor den literarischen Analysen Kapitel vorgestellt, die auf die österreichische Nachkriegsgeschichte sowie auf österreichisch-tschechische Beziehungen eingehen. Diese skizzenhaften Kapitel ermöglichen vor allem ein besseres Verständnis des Romans Opernball (1995). In anderen Kapiteln beschäftigt sich die Autorin mit Haslingers Äußerungen über die österreichische Innenpolitik, über den Kontrast zwischen dem äußeren Schein und dem Widerwillen vieler Österreicher, sich mit den dunklen Seiten der Geschichte des Landes auseinanderzusetzen. Es ist positiv, dass die Autorin den Roman Opernball nicht nur narratologisch analysiert, sondern auch dessen Rezeption beschreibt, indem sie auf Rezensionen des Werkes eingeht und sein Skandalpotenzial in Österreich erörtert. Im Kapitel über den Roman Jáchymov liefert die Autorin vor allem die Inhaltsangabe, darüber hinaus eine Äußerung des Autors zur Motivation, sich mit der tschechischen Geschichte der Nachkriegszeit und den Verbrechen des kommunistischen Regimes auseinanderzusetzen. Es wäre interessant noch zu erwähnen, wie die Literaturkritik auf dieses Werk reagierte.           
Sprachlich gesehen weist die vorliegende Abschlussarbeit einige grammatische oder lexikalische Fehler auf, die die Verständlichkeit des Textes meistens nicht beeinträchtigen. Nur vereinzelt kommen unverständlich oder unlogisch klingende Sätze. Z. B.: „Die jüdische Gemeinde in Österreichisch kritisierte den Jüdischen Kongress für seinen [Kurt Waldheims] Aufstieg zum Präsidenten.“ (S. 26). 
  
Die Bachelorarbeit von Anežka Nedomová bewerte ich mit der Note C.
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